
Frankreich: Ansturm auf die Tankstellen am Wochenende – bevor die
Rabatte wieder sinken
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Ab nächsten Mittwoch werden die Rabatte der Regierung und des TotalEnergies-
Konzerns verringert. Mit langen Warteschlangen und leeren Tankstellen ist am
Wochenende zu rechnen.

Ab Mittwoch, dem 16. November, wird der staatliche Rabatt von 30 auf 10 Cent und der
Rabatt von TotalEnergies von 20 auf 10 Cent gesenkt. Benzin und Diesel werden also deutlich
teurer. Am Wochenende des 12. und 13. November riskieren die Tankstellen in Frankreich
von Autofahrern gestürmt zu werden, die ihren Tank nochmal füllen wollen, bevor die Preise
wieder steigen.

Ende des Rabatts von 18 Cent
Zur Erinnerung: Der Rabatt der Regierung betrug ursprünglich 18 Cent pro Liter Kraftstoff.
Am 1. September wurde er bis zum 1. November auf 30 Cent erhöht. Danach hat der Staat
beschlossen, den Rabatt um zwei Wochen zu verlängern und erst ab Dienstag, dem 15.
November, wieder nach unten zu korrigieren.

Der Sender TF1 warnt, dass die Situation vor allem in den Regionen Île-de-France,
Auvergne-Rhône-Alpes und Centre-Val de Loire „angespannt“ sein wird.

Nach dem 31. Dezember wird der Rabatt auf Kraftstoffe sehr wahrscheinlich durch eine
gezieltere Unterstützung für diejenigen, die am meisten fahren müssen, ersetzt werden.
Bisher ist der Rabatt für Privatpersonen und Gewerbetreibende gleich hoch.
Wirtschaftsminister Bruno Le Maire hat sich diesbezüglich sehr klar geäußert: „Ab 1. Januar
wird es keinen allgemeinen Rabatt auf Kraftstoffe mehr geben“, und fügte hinzu:
„Jeder wird verstehen, dass wir nicht endgültig eine Maßnahme beibehalten
können, die ein Anreiz zum Verbrauch von Kraftstoff, also fossilen Energieträgern,
ist und eine Subvention für fossile Energieträger darstellt“.

Im Jahr 2022 hat der Treibstoffrabatt den Staat 7,5 Milliarden Euro gekostet.


